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Bonus 50.-

600Watt
12m Aktionsradius
waschbarer

hergestellt aus 55%

VX82-1-2MG Silence

114499..9999
*1 Nicht in Verbindung mit anderen
Aktionen und Rabatten. Aktionsbedin-
gungen beim Onlinekauf siehe porta.
de. Gültig nur für Neukäufe und gegen
Vorlage des Coupons bis 05.10.2024.
Alle in Anzeigen und Prospekten an-
gegebenen Preise sind Endpreise, die
etwaige Rabatte und Aktionsvorteile
bereits beinhalten.

30%
AUFALLES

ohne Wenn
und Aber *1
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Fälle von Grabschändungen durch Metalldiebe auf Kölner Friedhöfen steigen
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KopfloseKopflose
ZerstörungZerstörung

Stadt schreibtStadt schreibt
Deutzer KirmesDeutzer Kirmes
neu ausneu aus
Köln. Nach viel Streit und

juristischem Gezerre schreibt
die Stadt die Ausrichtung der
Deutzer Kirmes erneut aus.
In seiner jüngsten Sitzung

hat der Ausschuss Allgemei-
ne Verwaltung/Recht/Inter-
nationales in nicht-öffent-
licher Sitzung die Vergabe
einer Dienstleistungskonzes-
sion für die Durchführung der
Frühlings- und Herbstvolks-
feste beschlossen. Die Stadt
Köln wird nun die Ausrich-
tung der Deutzer Volksfes-
te für den Zeitraum 2025 bis
2029 ausschreiben.

„Um die Auswahl insbeson-
dere anhand qualitativer Be-
wertungskriterien transparent
und diskriminierungsfrei tref-
fen zu können, ergibt sich die
Notwendigkeit der Vergabe ei-
ner Dienstleistungskonzessi-
on“, so die Stadt. Das Verga-
beverfahren für die Deutzer
Volksfeste orientiert sich an
dem Verfahren für die Verga-
be der Weihnachtsmärkte auf
den zentralen Kölner Plätzen.
Interessierte hätten die Mög-
lichkeit, innerhalb einer Frist
von 40 Kalendertagen Ange-
bote abzugeben. Die Bewer-
tung der Angebote erfolgt
nach Fristende durch eine
Findungskommission, die mit
Vertreterinnen und Vertretern
aus Politik und Verwaltung
besetzt ist.
Um die Ausrichtung der be-

liebten Volksfeste im Früh-
jahr und Herbst auf dem Fest-
platz in Deutz hat es unlängst
einen Riesen-Streit gegeben.
Da der Stadtverwaltung 2023
erstmals mehrere Bewerbun-
gen vorlagen, wurde die Aus-
richtung des Frühlings- und
Herbstvolksfests im Jahr 2024
per Losentscheid getroffen.

Die Deutzer Volksfeste sind
wahre Publikumsmagnete.
Foto: Weiser

Tauziehen um Geißbockheim-Ausbau:
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Ein Albtraum für die Hinterbliebenen: Wie hier auf dem

Mülheimer Friedhof in Köln-Höhenberg im Juni 2024 kommt es

derzeit wieder verstärkt zu Vandalismus auf den Friedhöfen

Kölns – meist durch Metalldiebe. Foto: Jasmin Verbeek
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GARANTIE!

MARKISEN UND

NEUBEZÜGE* ZU
TOP-KONDITIONEN!TOP
*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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Achtung:
Aufgrund des Feiertages
(3. Oktober) liegt der

Anzeigenschluss für die
kommende Ausgabe
bereits am Montag,

30. September
um 13 Uhr.
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1. Wenn ich etwas höre, ist
mein Gehör in Ordnung.
Hörverlust ist keine Frage von „alles
oder nichts“. Ein frühes Stadium von
Hörverlust ist z.B., dass Sprache ge-
hört, aber nicht verstanden wird.
2. Hörverlust ist immer eine Folge
von Lärmbelastung.
Lärm ist eine häufige Ursache, doch
bei weitem nicht die einzige. Faktoren
wie Alter, Vererbung, Infektionen,
medikamentöse Behandlungen und
Krankheiten können ebenso zu Hör-
verlust führen.
3. Ein Hörverlust führt zu Demenz.
Ein unbehandelter Hörverlust kann
tatsächlich das Risiko, an Demenz zu
erkranken, erhöhen. Durch die früh-
zeitige Behandlung des Hörverlusts
mit Hörgeräten, kann das Risiko für
den Abbau der geistigen Fitness ver-
ringert werden.
4. Durch Hörgeräte verschlechtert
sich der Hörverlust.
Ganz im Gegenteil: Vielmehr kann das
Tragen von Hörgeräten die Kommuni-
kation, soziale Interaktion und die all-
gemeine Lebensqualität von Menschen
mit Hörverlust verbessern.
5. Hörverlust kann nicht
behandelt werden.
Auch wenn Hörverlust nicht heilbar
ist, gibt es viele Behandlungsoptionen,
um gut damit leben zu können. So
bietet GEERS als Hörakustikspezialist
seit über 70 Jahren kompetente und
persönliche Beratung, umMenschen
dabei zu unterstützen, ein erfülltes
und aktives Leben zu leben. Zum
Beispiel durch innovative und extrem
kleine Hörlösungen in bester Qualität,
die von außen kaum erkennbar und
für jeden erschwinglich sind. Möglich
wird das durch Nulltarifgeräte sowie
attraktive Finanzierungsmodelle.
Weniger Mythen, mehr
Lebensqualität.
Es gibt noch viele weitere Missver-
ständnisse, die sich um Hörverlust
ranken und Menschen davon ab-
halten, sich behandeln zu lassen. Um
diese Mythen zu bekämpfen und die
Relevanz von Hörtests zu vermitteln,
verlängern wir von GEERS unsere
bundesweite Vorsorge-Aktion. Fühlen
Sie sich herzlich eingeladen, Ihr Hör-
vermögen kostenlos, unverbindlich
und in nur 15 Minuten testen zu lassen
– einfach in unseren teilnehmenden
Fachgeschäften in Köln. Hierfür ist
keine Überweisung des Hausarztes
und auch keine vorherige Terminver-
einbarung notwendig.

Weitere Informationen erhalten
Sie online auf geers.de/koeln oder
telefonisch über unsere
gebührenfreie Service-Hotline
0800 724 000 261.

Hätten Sie’s gewusst?

Hörverlust führt zu Demenz –
Mythos oder Wahrheit?

Coupon für einen

Gratis-
Hörtest!
Jetzt ausschneiden und
einlösen bei:
1. Neusser Straße 212,

50733 Köln,
Tel.: 022129928275

2. Dellbrücker Haupt-
straße 116, 51069 Köln,
Tel.: 022184659805

3. Aachener Straße 531,
50933 Köln-Braunsfeld,
Tel.: 0221544751

4. Gotenring 9,
50679 Köln-Deutz,
Tel.: 022189997190

5. Venloer Straße 389,
50825 Köln-Ehrenfeld,
Tel.: 022150055048

6. Zülpicher Straße 346,
50937 Köln-Lindenthal,
Tel.: 02214600680

7. Rambouxstraße 327,
50737 Köln-Longerich,
Tel.: 02219746410

8. Bahnhofstraße 19,
51143 Köln-Porz,
Tel.: 022031042499

9. Breiter Wall 2–4,
50769 Köln-Worringen,
Tel.: 02215896226

10. Neumarkt 31,
50667 Köln-Zentrum,
Tel.: 02213975739

11. Heumarkt 43,
50667 Köln-Zentrum,
Tel.: 022125099747

12. Vorgebirgstraße 116,
50969 Köln-Zollstock,
Tel.: 022193679210

Code für
Fachgeschäft

GEERS Hörakustikmeisterin
Ira Christott klärt auf.

Diese GEERS Fachgeschäfte werden betrieben
von der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

ANZEIGE

Fragen zur
Zustellung?

Erreichen Sie unseren Vertrieb
digital und rund um die Uhr:

Unter dem Formular Zustellung auf unserer Website
www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: reklamation@rdw-koeln.de

Die Woche

Der 1. FC Köln und der Geiß-
bockheim-Ausbau –es schien
bisher eine „Never-Ending-
Story“ zu sein. Seit nunmehr
zehn Jahren kämpft der Klub
darum, seine Trainingsstätte
im Grüngürtel auszubauen.
Doch der FC wurde in seinem
Vorhaben gestoppt. Seit Jah-
ren herrscht Stillstand – jetzt
hat es aber den Durchbruch
gegeben! Der FC wird sein
geplantes neues Leistungs-
zentrum im Grüngürtel bau-
en.

VON JÜRGEN KEMPER
UND TOBIAS SCHRADER

Köln. Wie die Stadt kürzlich
mitteilte, sind die Gespräche
mit dem 1. FC Köln zu einem
Ergebnis gekommen. Oberbür-
germeisterin Henriette Reker
(67, parteilos) sagte: „Der FC
ist ein stadtprägender Traditi-
onsverein und begeistert viele
Menschen in unserer Stadt und
darüber hinaus. Ich finde es
gut, dass wir nach langen und
intensiven Gesprächen nun zu
diesem Ergebnis gekommen
sind und werbe dafür, dass der
Rat dem Vorschlag der Verwal-
tung folgt.“
Der Rat wolle am 1. Okto-

ber „über die Bestellung eines
Erbbaurechts zur Errichtung
und Nutzung“ der Ausbau-Plä-
ne des FC entscheiden. Dieser
hatte dem FC bislang noch zum
Bau-Glück gefehlt.
FC-Boss Philipp Türoff sagte

Anfang September noch: „Wir
brauchen einen Erbpachtver-
trag für die Fläche und in die-
sem Vertrag muss stehen, dass
wir dort bauen dürfen. Dann
wären wir in der Lage, das Vor-
haben anzugehen.“ Nach der
Aussage der OB scheint dem
Ausbau fast nichts mehr im
Weg zu stehen.
Weiter heißt es in der Mit-

teilung: „Nach Abschluss des
Erbbaurechtsvertrags wird für
den 1. FC Köln eine wichtige
Grundlage zur Erteilung einer
Baugenehmigung vorliegen.“

Der FC soll zudem den
Aschenplatz am Fort Deckstein
am Militärring anmieten und
ihn auf eigene Kosten in einen
Kunstrasenplatz umbauen kön-
nen. Neben der Nutzung durch
den Verein werden die Plätze
auch dem Schul-, Vereins- und
Breitensport kostenlos zur Ver-
fügung gestellt: „Da sich die
Nutzungszeiten der bisher auf
dem Platz spielenden Vereine
durch eine Nutzung durch den
1. FC Köln verringern werden,
prüft die Verwaltung, inwiefern
den Vereinen alternative Spiel-
flächen zur Verfügung gestellt
werden können.“
Dass eine Mehrheit für den

Ausbau zusammenkommt, hat-
te sich abgezeichnet. Die Grü-
nen als Gegner der FC-Pläne
im Landschaftsschutzgebiet,
in dem vor allem die Gleueler
Wiese umkämpft war, hatten
nun signalisiert, es könne ei-
ne Zustimmung geben – unter
bestimmten Voraussetzungen.
Diese lauteten nachWorten der

Fraktionsvorsitzenden Chris-
tiane Martin, dass die Verwal-
tung die Bebauung der Gleue-
ler Wiese ausschließt und die
sogenannte Kampfbahn, einer
der Plätze, die der 1. FC nutzen
möchte, baulich unangetastet
bleibt. Jüngst zeigte sich Mar-
tin zufrieden: „Wir haben es
geschafft: Die Gleueler Wiese
bleibt geschützt! Damit bleibt
sie auch in Zukunft eine öffent-
liche Grünfläche. Das leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zum Er-
halt des Grüngürtels.“

Die Beschlussvorlage ist da-
her ein Kompromiss. CDU-
Fraktionschef Bernd Petelkau:
„Das ist aus unserer Sicht ein
sehr ausgewogener Ausgleich
zwischen den berechtigten In-
teressen der Menschen vor
Ort und denen des FC.“ Zu-
dem hat das Ratsbündnis aus
Grünen, CDU und Volt einen
Änderungsantrag zur Siche-

rung der Gleueler Wiese ein-
gebracht. Petelkau: „Darin be-
auftragen wir die Verwaltung,
unverzüglich ein Verfahren zur
Änderung des Bebauungsplans
einzuleiten mit dem Ziel, die
Gleueler Wiese planungsrecht-
lich als öffentliche Grünfläche
festzusetzen.“
SPD und FDP hatten stets

die Ausbaupläne des FC un-
terstützt. „Endlich“, so Ul-
rich Breite, FDP-Fraktionsge-
schäftsführer. „Nach Jahren
des Stillstands und Hinhalte-
taktiken“ von Grünen und CDU
erwarte man nun eine brei-
te Mehrheit. Doch selbst wenn
diese zustande kommt, gibt es
noch einige Hürden. Die leich-
teste dürften die fehlenden
Dusch- und Umkleidemöglich-
keiten an der Sportanlage am
Fort Deckstein sein. Die Stadt
teilte mit, dass derzeit geprüft
werde, wie im direkten Um-
feld des Sportplatzes die dorti-
ge Situation verbessert werden
könnte. (mit red)

Der WegDer Weg
ist freiist frei

Stadt, Politik und Club mit der Kompromisslösung
Am Geißbockheim könnten
schon recht bald die Bagger
anrollen. Foto: Uwe Weiser

„Gleueler Wiese
bleibt erhalten.“

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Die Kult-Grup-
pe Höhner stellt ihr neu-
es Album „11+11“ im Kölner
Cinedom vor – eine echte Pre-
miere in der 52-jährigen Band-
geschichte.
Hinter Kölns musikalischen

Urgesteinen Höhner liegen
ereignisreiche Tage. Erst jet-
tete die Band nach Mallor-
ca, um bei der „Kölschen Wo-
che“ zu spielen. Dann waren
die Musiker fünf Tage an Bord
des „Jeckliners“ und gaben an
Deck der „Mein Schiff 3“ meh-
rere Konzerte. Und das nächste
Highlight für die Gruppe steht
schon unmittelbar bevor. Am
4. Oktober 2024 erscheint ihr
neue Album „11+11“. Das wird
jedoch nicht mit einer her-
kömmlichen Party vorgestellt,
sondern als Kino-Erlebnis.
Als bisher erste kölsche

Band werden die sechs Musi-
ker das Album im Surround-
Sound-Format Dolby Atmos

präsentieren. Im Cinedom gibt
es an dem Freitag dann ab 20
Uhr ein besonderes Hörerleb-
nis. „Das ist ein echter Höhe-
punkt für uns“, sagt Sänger Pa-
trick Lück.
„Wir wollten mal etwas an-

deres machen. Da wir das Al-
bum in Dolby Atmos abge-
mischt haben, kam die Idee
mit dem Kino-Event. Der Hör-
genuss kommt dann von allen
Seiten. Das ist schon ein irres
Gefühl. Man hat das Gefühl,
man säße mitten in der Band.“
Im Kino werden zunächst

die Videos zu „Prinzessin“, „Es
ist nicht so,wie du denkst“und
„Die schönste Stroß“ gezeigt.
Anschließend gibt es die Pre-
miere des Videos zu „Au Re-
voir“, was die Höhner in Köln
und Paris gedreht haben. „Da-
nach werden wir selbst noch
ein bisschen spielen und etwas
über die Album-Produktion
erzählen“, sagt Lück.
Das Album ist zweigeteilt.

Neben neuen Titeln wurden

auch Klassiker neu eingespielt.
„Wir haben geschaut, welche
unserer Songs am häufigsten
gehört werden und haben die
neu aufgenommen“, so Lück.
„Wir haben die Lieder aber

nicht auf links gedreht. Jeder
Fan wird die Titel wiederer-
kennen, sie kommen eben nur
in einem frischen Sound und
mit den neuen Stimmen da-
her.“ Die insgesamt 22 Titel
sollen endgültig die neue per-
sonelle Ära der Gruppe nach
den Umbesetzungen unter-
mauern.
2025 kommt noch etwas zum

Kalender hinzu. „Ab Oktober
werden wir deutschlandweit
auf Tour gehen. Dann gibt es
uns in Berlin, Hamburg, Mün-
chen zu sehen, ein strammes
Programm. Aber wir wollten
unbedingt eine Tour zum Al-
bum machen“, sagt Lück. „Die
Höhner sind einfach eine enor-
me Marke. Was das bedeutet,
wird einem immer dann klar,
wenn wir unterwegs sind.“

Das erste MalDas erste Mal

Auf der „Mein Schiff 3“ durften sich
die Höhner mal wie Schiffs-Kapitäne
fühlen. Foto: Kai-Uwe Fischer/TUI Cruises

Köln. Stadtkämmerin Dör-
te Diemert wird im Herbst
2025 für keine Partei bei der
Oberbürgermeisterwahl in
Köln antreten. Diemert sag-
te dem „Kölner Stadt-An-
zeiger“: „Für eine OB-Kan-
didatur stehe ich nicht zur
Verfügung.“ Damit beendet
die städtische Spitzenkraft
alle Spekulationen. Die Par-
teilose galt als mögliche ge-
meinsame Kandidatin von
Grünen und SPD. Ein hoch-
rangiger Grünen-Politiker
bestätigte indirekt die Ge-
spräche: „Die gemeinsame
Kandidatur ist Schnee von
gestern.“ Demnach favori-
siert die SPD einen eigenen
Kandidaten oder eine eigene
Kandidatin und hat dem Ver-
nehmen nach auch schon je-
mandem im Blick, im Herbst
will die Partei ihn oder sie
präsentieren. Am 30. No-
vember könnte die CDU ei-
ne Kandidatin oder einen
Kandidaten aufstellen, die
Grünen peilen ebenfalls den
Herbst an. (red.)

Dörte Diemert
will nicht
kandidieren

Köln.Die FDP Köln hat ge-
wählt. Neuer Kandidat für
die Wahl zum Oberbürger-
meister ist Volker Görzel.
Der Jurist wird die Liberalen
auch auf Listenplatz 1 in die
Kommunalwahl 2025 führen.
Auf einem Parteitag wurde
Görzel mit 99 Prozent ge-
wählt. OB-Kandidat Görzel:
„Ichmöchte den Kölnern den
Stolz auf ihre Stadt zurück-
geben. Die Stadtverwaltung
muss den Bürgern dienen.“
Der scheidende Fraktions-
chef Ralph Sterck sagte: „Die
Lähmung durch das beste-
hende Ratsbündnis hat dazu
geführt, dass Köln in wesent-
lichen Bereichen nicht mehr
handlungsfähig ist.“ (red.)

Volker Görzel
hingegen
schon
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www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

NEU!
ICE SMART
WATCH
99,- €

Ankauf von Altgold!

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

Wir helfen im Trauerfall

aktuell und regional

Das ist mal eine Überra-
schung! Ein Kölner Bahn-
hof soll besonders pünkt-
lich sein. Das geht aus einer
neuen Studie hervor. Die
Reiseplattform „Omio“ hat
ein Ranking mit den besten
Bahnhöfen Deutschlands
erstellt. Dabei wurde nach
unterschiedlichen Kriterien
bewertet. In Sachen „Pünkt-
lichkeit“ kommt der Sieger
aus Köln. Allerdings handelt
es sich nicht um den Haupt-
bahnhof, sondern um den
Bahnhof Köln Messe/Deutz!

VON THOMAS WERNER

Deutz. 86 Prozent aller Zü-
ge fahren hier laut der Stu-
die nach Fahrplan ab – so gut
schnitt in der Kategorie kein

anderer der 30 ausgewählten
Bahnhöfe Deutschlands ab.
Weil es an anderer Stelle aber
nicht stimmte, erreichte Mes-
se/Deutz insgesamt nur den
16. Platz.
Ziel der Studie: „Omio“

wollte nach eigenen Angaben
die Bahnhöfe prämieren, die
in Sachen Komfort und Pas-
sagierfreundlichkeit punkten.
Ein verspäteter Zug kann da
vieles kaputtmachen, folglich
wurden aber auch einige an-
dere Faktoren wie besonderer
Komfort, Barriere-Freiheit, öf-
fentliche WC-Anlagen, Shops
und Gastro-Service bewertet.
Für Köln holte der Haupt-

bahnhof die beste Gesamt-
platzierung, mit Rang fünf,
ebenfalls überraschend weit
vorne. Vor allem die guten

Google-Bewertungen mit ei-
ner Gesamtbewertung von
vier Sternen, aber auch die
insgesamt 43 Shops und 29
Gastro-Angebote gaben da-
bei den Ausschlag. In Sachen
Pünktlichkeit ist mit 57 Pro-
zent noch Luft nach oben.
Als Gesamtsieger darf sich

der Hauptbahnhof in Leip-
zig (Sachsen) fühlen. Mit 69
Shops und 21 Verkaufsstän-
den für Snacks und Getränke
punktet die Haltestelle dem-
nach vor allem als der größ-
te Einkaufsbahnhof Deutsch-
lands.
„Zudem erreichen 72 Pro-

zent aller Züge die Stadt Leip-
zig pünktlich“, heißt es in der
Analyse. Nicht die beste Quo-
te im Test, aber angesichts von
63 Prozent im Durchschnitt

trotzdem sehr positiv zu be-
werten.
Eine ziemliche Ohrfei-

ge gab es unterdessen für ei-
nen Kölner Nachbarn: Der
Hauptbahnhof in Bonn lan-
dete im Ranking auf dem letz-
ten Platz. Der Analyse zufol-
ge fuhren nur 41 Prozent aller
Züge planmäßig aus der ehe-
maligen Bundeshauptstadt
ab.
Und: Auch in den anderen

Kategorien konnte Bonn nicht
überzeugen. Zu wenig Platz
an den Bahnsteigen wurde be-
mängelt, ebenso die Sauber-
keit. Zudem gebe es mit nur
fünf Shops und drei Angebo-
ten für Speisen und Getränke
zu wenige Möglichkeiten, sich
bei einer Zugverspätung die
Zeit zu vertreiben.

Pünktlich,Pünktlich,
pünktlicher,pünktlicher,
Köln Messe/DeutzKöln Messe/Deutz

Domstadt-Bahnhof fällt durch wenig Verspätungen auf
86 Prozent der Züge
fahren am Bahnhof
Köln Messe/Deutz
pünktlich ab.
Foto: Bucco

Fest für
Pflegefamilien
Köln. In ungezwungener

Atmosphäre lädt der Pfle-
gekinderdienst am 28. Sep-
tember von 15 bis 17.30 Uhr
Pflegefamilien in die Aben-
teuerhalle Kalk ein, um sich
bei den Familien für ihren
persönlichen Einsatz und die
gute Zusammenarbeit mit der
Stadt Köln zu bedanken.
Bei dem Fest gibt es Ange-

bote für Kinder und Jugendli-
che wie Klettern, Skaten, Bas-
teln, eine Hüpfburg und das
Kinderrechte-Glücksrad so-
wie Getränke und Snacks für
alle. Die Pflegeeltern haben
die Möglichkeit, sich unterei-
nander und mit den Fachkräf-
ten in informellem Rahmen
auszutauschen. Pflegeeltern
mit einem langjährigen En-
gagement für Kinder, werden
dafür bei der Veranstaltung
geehrt.

Bauverträge genau prüfenBauverträge genau prüfen

Vor der Vertragsun-
terschrift sollten die
Modalitäten genau
geprüft werden.
Foto: dpa tmn

Köln. Wo gebaut wird, geht
nichts ohne Strom und Was-
ser. Doch gerade diesen Selbst-
verständlichkeiten sollten Bau-
herren große Aufmerksamkeit
schenken, rät der Verband Pri-
vater Bauherren (VPB). Denn
immer wieder gebe es in Bau-
verträgen Regelungen, nach de-
nen Bauherren die Versorgung
sicherstellen müssten. Die ver-
meintlich unscheinbaren Formu-
lierungen lauten etwa „bauseits“
oder „auf Ihrem Grundstück“.
Wer einen solchen Vertrag acht-
los unterzeichnet, muss damit
rechnen, ungeplant hohe Kosten
zu tragen - insbesondere dann,

wenn die Anschlüsse erst noch
gelegt werden müssen.

Denn bevor die Bauarbeiten
beginnen können, müssten dann
zunächst provisorische Verbin-
dungen zu nahe gelegenen Hyd-
ranten oder Stromkästen herge-
stellt werden. Dafür braucht es
zum einen die entsprechenden
Genehmigungen von der Kom-
mune und den örtlichen Ver-
sorgern und zum anderen einen
Fachbetrieb für die Einrichtung.

Doch damit nicht genug. Mit-
unter heißt es in Bauverträgen
laut dem VPB auch pauschal:
„Baustrom und Bauwasser wer-
den vom Bauherrn in ausrei-

chendem Bedarf kostenlos zur
Verfügung gestellt.“ Damit lä-
ge nicht nur die Einrichtung in
den Händen der Bauherren, son-
dern auch die Zahlung der Ver-
brauchskosten. Und die können
sich summieren .

Genau hinschauen sollten Ver-
braucher auch, wenn es um Or-
ganisation und Kostenübernah-
me von Bautoilette, Bauwagen
für die Arbeiterinnen und Ar-
beiter sowie die Entsorgung von
Bauabfällen geht. All diese Dinge
fallen dem VPB zufolge grund-
sätzlich in die Verantwortung
des Bauunternehmens als Ar-
beitgeber. (dpa tmn)
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Menschen mit Adipositas wis-
sen: Gewicht zu verlieren ist nicht
leicht. Oft haben sie schon eine
Vielzahl von Abnehmversuchen
hinter sich. Erfahren Sie hier, wel-
che neuen Behandlungsansätze
Menschen mit Adipositas beim
Abnehmen unterstützen können.

Adipositas ist in der Regel nicht
selbstverschuldet. Die Ursachen sind
vielfältig. Eine Kombination aus ho-
her Energiezufuhr und Bewegungs-
mangel kann zu starkem Überge-
wicht führen. Stoffwechselstörungen,
psychologische und gesellschaftliche
Faktoren können ebenfalls dazu bei-
tragen. Aber auch die genetische
Veranlagung kann eine zentrale Rol-
le bei Übergewicht spielen.

Wenn Abnehmen zur
Herausforderung wird

Abnehmen ist für Menschen mit
Adipositas meist sehr schwierig. Ein
Grund dafür können Veränderungen
im Hormonhaushalt sein, die das
Hunger- und Sättigungsgefühl be-
einflussen. Denn der Körper möchte
einmal angelegte Energiereserven
nicht kampflos aufgeben: Sie könn-
ten schließlich in einer Mangelsitua-
tion das eigene Überleben sichern.

Welche Rolle spielen
die Darmhormone?

Darmhormone sind für die Steu-
erung des Zucker- und Fettstoff-

wechsels wichtig. Sie bewirken
die Ausschüttung von Insulin und
Glukagon und steuern außerdem
das Sättigungsgefühl. Zudem ha-
ben sie Einfluss auf die Speiche-
rung von Zuckern und Fetten aus
der Nahrung – und regeln das
Gleichgewicht von Kalorienzufuhr

und Energieverbrauch. Darmhor-
mone können zur Verringerung
des Körperfetts beitragen, indem
sie den Appetit reduzieren und
das Sättigungsgefühl nach der
Nahrungsaufnahme erhöhen.

Unterstützung für
Menschen mit Adipositas

Medikamentöse Behandlungs-
möglichkeiten können das Abneh-
men unterstützen. Kombiniert mit
gesunder Ernährung und mehr
Bewegung können diese Medika-
mente Menschen mit Adipositas
helfen, ihr Körpergewicht zu redu-
zieren und so ihre Lebensqualität
zu verbessern. Sprechen Sie bei
Adipositas mit Ihrer Ärztin oder
Ihrem Arzt auch über die Mög-
lichkeiten einer medikamentösen
Therapie.

Wenn Diäten und Sport alleine
keinen Erfolg zeigen:

Was hilft bei Adipositas?

Zum Abnehmen reichen gesunde Ernährung und Bewegung allein oft
nicht aus. Foto: Halfpoint/shutterstock.com

Weitere Informationen
erhalten Sie unter

dem folgenden Link:
lilly.com/de/adipositas.

PP-TR-DE-1867

ANZEIGE

CHRISTMAS
WORLD
28. September
bis 5. Januar

3. Oktober9.00-18.00 Uhrverkaufsoffen!
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Let’s celebrate

Komödie mit Alexandra Kamp, Karsten
Speck, Thomas Peters und anderen
Sa., 9. November 2024, 20 Uhr

TOC TOC

Weihnachtskomödie mit Claudia Wenzel,
Rüdiger Joswig, Daniela Wutte und anderen

Sa., 7. Dezember 2024, 20 Uhr

Alle unter eine Tanne

Komödie mit Caroline Beil, Martina Dähne,
Torsten Münchow und Tommaso Cacciapuoti

Sa., 29. März 2025, 20 Uhr

Rent a Friend

Komödie mit Anne Moll, Ulrich Gebauer
und anderen

Sa., 10. Mai 2025, 20 Uhr

Weinprobe für Anfänger

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz

Rathaussaal Porz

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &
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HILFE,
DIE WIRKT.

aktuell und regional

KopfloseKopflose
ZerstörungZerstörung

Immer öfter pietätlose Diebstähle auf den Kölner Friedhöfen

Das Holzherz auf Gisela Hartmanns Grab wurde wenige Tage
nach der Beisetzung gestohlen. Foto: Peter Hartmann

Nur wenige Tage nach der
Beisetzung seiner Mutter
wurde von deren Grab kürz-
lich ein Holz-Herz im Wert
von 180 Euro gestohlen. „Dass
man so etwas einfach weg-
nimmt, damit die Totenruhe
stört und ein Grab beschädigt,
ist wirklich schlimm“, sagt
Hartmann, der den Diebstahl
umgehend gemeldet hat. „Wie
weit ist die Menschheit inzwi-
schen eigentlich gesunken?“
Tatsächlich häufen sich die

Taten diesbezüglich in der
Domstadt spürbar. Während

Preishammer bei Kita-EssenPreishammer bei Kita-Essen
Köln. Es wird teuer für Köl-

ner Eltern: Ab Februar 2025
müssen sie für das warme
Mittagessen ihrer Kinder in
der Kita ordentlich draufzah-
len. Die Stadt plant laut dem
Kölner Stadt-Anzeiger ei-
ne saftige Erhöhung der Es-
sensgebühren – und zwar um
mehr als 70 Prozent. Statt der
bisherigen 40 Euro sollen El-
tern künftig stolze 70,40 Euro
pro Monat zahlen. Das bedeu-
tet: Pro Tag und Kind steigen
die Kosten von 2,50 Euro auf
4,40 Euro.
Der Grund für diesen Preis-

schock? Die Inflation! Die
Caterer verlangen deutlich
mehr Geld für Lebensmit-
tel und Energie, so die Erklä-
rung der Stadt Köln. Weil die
Verträge mit den Essenslie-
feranten ausliefen, mussten
sie neu ausgeschrieben wer-
den – mit deutlich höheren

Preisen als zuvor. Die Stadt
betont, dass die Beiträge für
das Kita-Essen seit 2011 nicht
mehr angehoben wurden. In
den letzten Jahren konnten
die Mehrkosten noch mit Hil-
fe des „Stärkungspakts NRW“
gedeckt werden, doch diese
Zeiten sind vorbei. Und ob-
wohl die Eltern jetzt mehr
zahlen müssen, schießt die
Stadt immer noch 1,4 Millio-
nen Euro jährlich zu!
Immerhin: Eltern können

wählen, an wie vielen Ta-
gen sie das Mittagessen für
ihre Kinder buchen. Wer le-
diglich vier Tage pro Woche
bucht, zahlt „nur“ 56,30 Euro
im Monat. Und für einen ein-
zigen Tag in der Woche fallen
immerhin 14,10 Euro an. Gute
Nachricht für Bedürftige: Wer
Anspruch auf das Bildungs-
und Teilhabepaket hat, muss
weiterhin nichts zahlen.

Es gibt aber nicht nur schlech-
te Nachrichten: Die neuen
Verträge sollen für bessere Es-
sensstandards sorgen. Nach-
haltigkeit und Klimaschutz
spielen künftig eine größere
Rolle. So wird das Fleisch für
die 16000 Kölner Kita-Kinder
komplett aus Bio-Produktion
stammen, und 30 Prozent al-
ler Zutaten sollen Bio-Quali-
tät haben. Fisch kommt nur
noch aus nachhaltiger Fi-
scherei, und viele Fair-Trade-
Produkte sollen auf den Tisch
kommen.
Der Jugendhilfeausschuss

hat bereits zugestimmt, im
Oktober entscheidet der Rat
der Stadt endgültig. Wenn al-
les glattläuft, tritt die Preis-
erhöhung im Februar 2025 in
Kraft. Kölner Eltern müssen
sich also auf die Teuerungen
einstellen und damit in den
sauren Apfel beißen.

Zuletzt kam es in Köln und
deutschlandweit immer
wieder zum Diebstahl von
Metall sowie weiteren Ge-
genständen auf zahlrei-
chen Friedhöfen. In der
Domstadt steigen die Fall-
zahlen seit 2022 deutlich
an. Der dadurch entstan-
dene Schaden ist für viele
Betroffene groß, auch aus
emotionaler Sicht. Nur: Las-
sen sich solche Taten über-
haupt verhindern? Undwas
unternehmen die Verant-
wortlichen, um es den Die-
ben künftig deutlich schwe-
rer zu machen?

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Zurückzuführen sind
die Taten auf gut organisier-
te Banden, die im großen
Stil zuschlagen. Gegenstän-
de im hohen sechsstelligen
Gesamtwert haben sie allei-
ne in diesem Jahr bereits ge-
stohlen.
„Es kommt immer wieder

in unterschiedlichem Aus-
maß zu Diebstählen auf den
Friedhöfen. Größeren mate-
riellen Schaden richten dabei
meist Metalldiebe an, wobei
auch Diebstähle von Blumen
oder sonstigen Grabdekora-
tionen eine hohe emotionale
Belastung für die Hinterblie-
benen verursachen“, heißt es
von den Verantwortlichen des
Kölner Grünflächenamtes, die
für die 55 städtischen Fried-
höfe zuständig sind. „Zuletzt
kam es zu Metalldiebstählen
größeren Ausmaßes auf dem
Friedhof Longerich und auf
dem Westfriedhof.“
Auch auf dem Südfriedhof

gibt es immer wieder Dieb-
stähle. Peter Hartmann ist ei-
ner der Geschädigten dort.

die Kölner Polizei im Jahr
2022 etwa 60 Fälle verzeich-
net hat, waren es im Jahr 2023
etwa 85. Für das laufende Jahr
rechnen die Beamten mit ei-
nem weiteren Anstieg, wo-
bei voraussichtlich mehr als
100 Fälle dieser Art verzeich-
net werden könnten, wie Po-
lizei-Pressesprecher Sascha
Wallmeroth bestätigt: „Es
ist leider relativ einfach, auf
dunklen Friedhöfen zu agie-
ren.“
Besonders geschützt sind

die zuletzt betroffenen An-
lagen samt ihrer Gräber al-
lesamt nicht. „Die oben ge-
nannten Friedhöfe sind
eingefriedet und die To-
re werden nachts verschlos-
sen. Trotzdem kam es dort
zu Diebstählen in erhebli-
chem Ausmaß“, heißt es von-
seiten des Grünflächenamts.
Und weiter: „Die Möglichkei-
ten der Friedhofsverwaltung,
Diebstähle gänzlich zu ver-
hindern, sind begrenzt.“ Ei-
ne lückenlose Sicherung oder
gar Überwachung von allen
55 städtischen Friedhöfen
mit einer Gesamtgröße von
485 Hektar sei nicht zu leis-
ten. Auch das abendliche Ver-
schließen der Friedhofstore
böte keinen vollkommenen
Schutz.
Tatsächlich ist Letzteres bei

einem Großteil aller Friedhö-
fe noch nicht einmal der Fall:
„Der überwiegende Teil der
Friedhöfe wird nicht jeden

Abend verschlossen“, so die
Verantwortlichen des Grün-
flächenamtes. „Auch bietet
das Verschließen der Fried-
höfe keinen sicheren Schutz
vor Diebstählen und Vanda-
lismus.“ Immerhin: In jedem
Einzelfall werde die Polizei
eingeschaltet. Art und Um-
fang der polizeilichen Maß-
nahmen, zum Beispiel zu-
sätzliche Bestreifungen oder
Ähnliches, liege allerdings
im Ermessen der zuständigen
Polizeidienststellen.

Doch sind diese – wenig
überraschend – personell
nicht dazu in der Lage, die
Friedhöfe flächendeckend so-
wie permanent zu überwa-
chen. Deshalb wurden von
der Friedhofsverwaltung nach
den letzten Diebstählen teils
private Sicherheitsdienstleis-
ter eingesetzt.
Im großen Stil wurden die

Sicherheitsmaßnahmen auf
den 55 Friedhöfen der Stadt
allerdings nicht erhöht. So
müssen sich besorgte Men-
schen selbst Gedanken ma-
chen, wie sie die Grabstät-
ten ihrer Liebsten am besten
schützen. „Die Täter nehmen
leider keinerlei Rücksicht auf
die Gefühle der Hinterbliebe-
nen oder auf besonders ge-
staltete Grabmäler“, heißt

es vom Grünflächenamt. Der
wirksamste Schutz gegen Me-
talldiebstähle sei, schlicht
und einfach auf die Verwen-
dung wertvoller Metalle bei
der Grabstättengestaltung zu
verzichten.
Das alleine könne laut Pe-

ter Hartmann jedoch nicht
die Lösung sein. Schließlich
seien viele Menschen bei der
Planung und Gestaltung von
Grabstätten durch die Sat-
zungen bereits jetzt enorm
eingeschränkt. Zudem wären
bereits bestehende hochwer-
tige Anlagen weiterhin un-
geschützt. Eine Situation, die
für viele Friedhofsgänger al-
les andere als hinnehmbar
sei.
Deshalb plädiert der Be-

troffene für eine spürbare Er-
höhung der Präsenz durch die
Polizei sowie private Sicher-
heitsdienste. Gleichzeitig ist
Hartmann klar: Auch dadurch
können nicht alle Friedhöfe
vor Dieben geschützt werden.
„Dadurch, dass das Thema öf-
fentlich angesprochen wird,
sind viele Menschen hoffent-
lich wachsamer, sodass es die
Täter schwerer haben“, hofft
Hartmann.
Das sieht Polizeisprecher

Wallmeroth ähnlich: „Wir ha-
ben das Ganze im Auge, sind
diesbezüglich aber auch auf
die Bevölkerung angewiesen,
die uns Hinweise geben kann,
wenn etwas Auffälliges gese-
hen wird.“

„Eine lückenlose Siche-
rung oder Überwachung
ist nicht zu leisten.“

Ein Albtraum für die Hinterbliebenen: Wie

hier auf dem Friedhof in Höhenberg im Juni

2024 kommt es derzeit wieder verstärkt zu

Vandalismus auf den Friedhöfen Kölns -

meist durch Metalldiebe. Foto: Jasmin Verbeek

Eltern mit
Kita-Kin-
dern müs-
sen in den
sauren Ap-
fel beißen.
Foto: DZMITRY
- stock.adobe.
com
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51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport
Business Park Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-
Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH
& Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim l 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen
Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

SCHNITZEL SATT
Schweineschnitzel,
so viele wie auf den
Teller passen mit
Pommes frites

je8.90
Beispielabbildung.
Angebot im porta Restaurant
erhältlich. Nicht in Bergheim.
Gültig bis 05.10.2024. Solange der Vorrat reicht.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

Fr., 4. Oktober
bis 21 Uhr

MIT VIELENAKTIONENUND ANGE-BOTEN

in Frechen, Bergheim,
Köln Porz-Lind,
Köln-Gremberghoven
und Bornheim

*1Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 05.10.2024. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise
sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *20,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von
200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung über die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, D-41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 05.10.2024.

25 Jahre in Frechen
Köln Porz-Lind, Bergheim, Köln-Gremberghoven und Bornheim feiern mit

Großes Jubiläum
25 Jahre in Frechen
im Rheinland

30%
AUFALLES

ohne Wenn
und Aber*1

JUBILÄUMSRABATT
AB SOFORT!

0%
FINANZIERUNG

ohne Anzahlung
bis zu 36 Monate

zinsfrei

*2

EXKLUSIV
FÜR SIE

Die neuesten Zahlen sind da und die Gehälter der Kölner
Spitzenmanager lassen aufhorchen.Während sich die Stadt-
kasse oft klamm präsentiert, zeigt ein Blick auf die Gehalts-
listen der öffentlichen Unternehmen, an denen die Stadt be-
teiligt ist: Hier wird nicht gekleckert, sondern geklotzt!

Köln. Es sind die üblichen
Verdächtigen, die Jahr für Jahr
die Gehaltslisten der städtischen
Unternehmen anführen: Die
Sparkasse KölnBonn, die Kölner
Messe und RheinEnergie. Hier
klingeln die Kassen der Vorstän-
de besonders laut.Wie jedes Jahr
musste die Stadt Köln die Gehäl-
ter ihrer Spitzenverdiener ver-
öffentlichen, und die Liste für
2023 zeigt erneut beeindrucken-
de Summen.

An der Spitze der Verdiener-
liste steht wenig überraschend
Sparkassen-Chef Ulrich Voigt.
Mit stolzen 853726 Euro brutto
konnte er sich auch 2023 wieder
als Top-Verdiener der Stadt krö-
nen. Doch auch seine Vorstands-
kollegen müssen sich nicht ver-
stecken: Rainer Virnich, Andreas
Dartsch und Uwe Borges zählen
mit ihren Gehältern zwischen
rund 563000 und knapp 600000
Euro ebenfalls zu den Top Ten.
Insgesamt gingen allein an die
Geschäftsführung der Sparkas-
se KölnBonn satte 2,7 Millionen
Euro.

Der Grund für die hohen Ge-
hälter: Auch die Manager städ-
tischer Betriebe sollen im Wett-
bewerb um Fachkräfte mithalten
können, heißt es. Das Niveau
soll sich an dem der Privatwirt-

schaft orientieren – besonders
in den Bereichen Finanzen und
Energie scheinen die öffentli-
chen Arbeitgeber kräftig zahlen
zu müssen.

Auf Platz zwei der Topverdie-
ner steht Messe-Chef Gerald Bö-
se, der mit 755799 Euro ein or-
dentliches Polster auf sein Konto
bekam. Auch sein Kollege, COO
Oliver Frese, sicherte sich mit
501973 Euro einen Platz unter
den Bestverdienern.

Bei der RheinEnergie gibt es
ebenfalls interessante Gehalts-
entwicklungen: Andreas Feicht,
der Vorstandsvorsitzende, ver-
diente 663387 Euro – doch bei
den Boni mischen dieVorstands-
kolleginnen Susanne Fabry und
Birgit Lichtenstein kräftig mit.
Ihre zusätzlichen Vergütungen
katapultierten sie auf jeweils
knapp 600000 Euro und Fabry
wurde so mit insgesamt 618536
Euro zur bestverdienenden Frau
im städtischen Unternehmens-
umfeld. Insgesamt verteilte die
RheinEnergie rund 2,4 Millionen
Euro an ihre Führungskräfte.

Nicht zu vergessen: Ti-
mo von Lepel von NetColog-
ne und Uwe Wedig von den Hä-
fen und Güterverkehr Köln, die
beide ebenfalls sechsstellige
Summen im Gehaltsscheck ver-

zeichnen konnten. Für Diskussi-
onen sorgten allerdings erneut
die Kölner Verkehrs-Betriebe
(KVB). Obwohl die Betriebsqua-
lität selbst als „verbesserungs-
würdig“ eingestuft wurde, kas-

sierten Vorstandschefin Stefanie
Haaks und ihre Kollegen safti-
ge Boni. Haaks verdiente insge-
samt 375700 Euro, davon allein
81500 Euro als variable Ver-
gütung. Ein Blick auf die Ge-

hälter zeigt jedoch auch, dass
Frauen in den Top-Etagen der
städtischen Unternehmen noch
immer in der Minderheit sind.
Neben Susanne Fabry verdienen
nur wenige andere Frauen ähn-

lich hohe Summen, darunter Ka-
thrin Möller und Anne Keilholz
von der GAG, beide mit knapp
400000 Euro, sowie Sylvia Lan-
ger, Ex-Chefin der Kliniken der
Stadt, mit 380000 Euro. Auch in

anderen öffentlichen Betrieben
gibt es Spitzengehälter: Flugha-
fen-Chef Thilo Schmid erhielt
412428 Euro und Louwrens Lan-
gevoort, Intendant der Philhar-
monie, verdiente 331872 Euro.

Kölns städtische
Top-Verdiener
Die Manager der Domstadt: Wo der Gehaltsscheck besonders üppig ausfällt

Gerald BöseGerald Böse
Kölnmesse-Chef

755.799 Euro755.799 Euro
Ulrich VoigtUlrich Voigt

Chef der Sparkasse KölnBonn

853.726 Euro853.726 Euro

Thilo SchmidThilo Schmid
Flughafen Köln/Bonn-Chef

412.428 Euro412.428 Euro
Theo PagelTheo Pagel
Direktor Kölner Zoo

222.564 Euro222.564 Euro

Susanne FabrySusanne Fabry
Vorstandsmitgl. RheinEnergie

618.536 Euro618.536 Euro
Timo von LepelTimo von Lepel
NetCologne/Stadtwerke

597.139 Euro597.139 Euro

Stefanie HaaksStefanie Haaks
KVB-Chefin

375.700 Euro375.700 Euro

Andreas FeichtAndreas Feicht
RheinEnergie/Stadtwerke/GEW

663.387 Euro663.387 Euro
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SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Peter 78 J. kinderloser Witwer, groß,
stattlich und humorvoll, möchte als gut-
situierter Pensionär mit einer lieben
Frau wieder glücklich werden. Ich fah-
re Auto, unternehme schöne Reisen,
liebe die Natur und Tanzen. Mit Herz-
klopfen warte ich auf Ihren Anruf, Tel.
0173-5662767 Die Chance e. U.

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Airporttransfer Supergut & Supergünstig
02234-4306380

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.werner-koeln.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

Mehrfamilienhaus von privat für privat ge-
sucht 0170/2252075

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0177-1673210

Autoankauf Schulte: Sofortankauf von Au-
tos aller Marken! Alter, Zustand, TÜV -
egal! Bitte alles anbieten! Komme sofort -
auch Sa.+So.! Telefon: 0178 - 340 66 11

Porz-Ensen: Hilfe für leichte Arbeiten bei
gehbehinderter Dame gesucht, auch Ein-
kaufen, kein Putzen, tagsüber stunden-
weise. Gerfjeld@aol.com

Erdgeschosswohnung zu verkaufen
Dellbrück, 3-Zimmer (sehr guter Zu-
stand), ca. 67 m², Bj 1965, Letzte
Modernisierung 2019, EAW V, 121,0
kWh (D), Gas-Zhz, KP 239.999,-- €,
Käuferprovision 3,57 % Karin Geller
Immobilien, Bergisch-Gladbacher-
Str. 984, 51069 Köln, www.immo-gel
ler.de, info@immo-geller.de, 0221-
9697930

Freiberuflerehepaar will aus Berlin ins
Rheinland zurückkehren. Gesucht wird
charmantes Wohnhaus, mindestens 5
Zimmer, schöner Garten für Enkelkinder
und 2 Hunde, gerne mit Nebengebäuden.
Gerne schöner Altbau, z.B. Resthof.
Muss: Ruhiglage, freundliche Nachbar-
schaft, kein feuchter Keller. Übernahme-
termin flexibel von sofort bis Sommer
2025. Kauf aus Eigenmitteln ohne Bankfi-
nanzierung. Sofort(an)zahlung auch bei
späterer Übergabe möglich. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Wir sind eine junge Familie und möchten
gerne von der Stadt wieder zurück aufs
Land ziehen. Dafür suchen wir ein Haus
mit weniger Verkehr und mehr Grün. Wir
freuen uns über eine Kontaktaufnahme.
0160-93202420

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Pflege und Betreuung daheim, da kann ich
Ihnen helfen! Seit 7 Jahren kümmere ich
mich um ältere Menschen. Ich koche,
putze, helfe beim An- und Auskleiden
und verrichte sonstige Aufgaben im
Haushalt zuverlässig. Suche langfristig.
Brauche Zimmer. 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Erfahrene Seniorenbetreuerin bietet Hilfe
an, 3-9 Std. wöchentlich, keine Putzstel-
le, vorzugsweise Rodenkirchen oder Wes-
seling 0152-04622611

Nähe Köln-Brück suchen wir für eine
Familie ein möglichst barrierefreies
EFH, Wfl. ab 100 m² und mind. 3
Zimmern. Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Wahn, Nähe Bahnhof ab 15.12.24 Appart-
ment, 45 m², seperater Eingang im Einfa-
milienhaus für 440,- € warm + Strom an
Berufstätige zu vermieten. Kaution 3
MM, 0157-85569683

Bin 68 J., 1,68 m, weibl., natürlich, herzlich,
mag die Natur. Über einen netten Herren,
der zu einem Plauderstündchen bereit
wäre, würde ich mich sehr freuen. Alles
weitere ergibt sich dann. 777/23696
Zuschriften an: Verlag Schlossbote/Wer-
bekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Zahle 1000 € für den Militärorden "Deut-
sches Kreuz" Suche noch Orden, Helme,
Mützen Dolche usw. 0172-831 00 37

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Getränkegroßhandel in Köln zu verkaufen,
Jahresumsatz ca. 4 Millionen Euro, für
800.000 Euro + Ware abzugeben. 081/
36418 Zuschriften an: Verlag Schlossbo-
te/Werbekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl

Parkettprofi: Holzfußböden, Abschleifen,
Reparaturen. 0221-2852085 - 0172-
2056196

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-2778332. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

CANARIA, Villen-Wohnung, 130m², eigener
Meerwasserpool, Wintergarten, 2 SZ,
Traumblick, exklusiv, 89 €/Tag, frei ab
29.11., Weihnachten, Überwintern, Rabat-
te. Tel: 0221-9793483 / 0152-34149754

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Suche Lesebrillen und Hörgeräte. Bitte mel-
den! Firma Karway 0221-28093322

Privat sucht eine Näh-oder Schreibmaschi-
ne, Schallplatten zur Deko, 0178-
9344210

Ladenlokal, Zentral, Sankt Augustin, geeig-
net für Kosmetik-, Friseursalon, Physio-
therapie, Cafeteria, Büroräume ca. 100
m², 1.100,- EUR + NK 0173-2565669

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Highlight fürs Handy!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

Ihre Anzeigen
auch online!
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Unterstützung in Ihrer Wohnumgebung gesucht!

Möchten auch Sie sich über eine neue Aufgabe/einen monat-

lichen Zuverdienst freuen?

Jeder ab 13 Jahren, der am Wochenende (am Freitag oder am

Samstag) auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann als Zeitungs-

zusteller(m/w/d) für uns tätig werden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis
für unser Objekt in Köln Godorf
(Otto Hahnstr.).
AZ: ab 06:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter
0163/6351177 oder 02203/935260
melden.

Fahrer (m/w/d)
für Schülertransport und
Krankenfahrten gesucht.

538,-€-Basis, Teilzeit, gerne
auch Rentner oder Frührentner.

02234/994588
info@fahrdienst-wemont.de

sucht Mitarbeiter auf Steuerkarte
und Minijobbasis für unser Objekt im
Technologiepark Köln.
AZ: Mo.-Fr. von 14:00 bis 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter 0163/6352662
oder 02203/935260 melden.

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Lagerhalle gesucht!
- Lage: Köln und angrenzender Erftkreis

- gute Verkehrsanbindung (auch ÖPNV)

m² und 2.200m² mit Sozialbereich

m²

-
ebenerdigen Zufahrtstoren befahrbar

- Anmietung auch kurzfristig für 5 Jahre

Jede Woche verteilen wir 12 ver-

schiedene Anzeigenblätter im

gesamten Großraum Köln-Bonn.

Insbesondere für alle kleinen und

mittelständischen Unternehmen sind

wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger

Werbepartner.

ronald.wenzel@rdw-koeln.de
oder telefonisch unter 02203 1883 41.

Für ein Objekt in Köln,
Butzweiler Straße,

suchen wir zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte (m/w/d)
(Minijob/lohnsteuerpflichtig)
Arbeitszeit: Mo.-Fr. ab 5:00 Uhr

Bewerbung bitte an
gepe

Gebäudedienste Peterhoff GmbH
zentrale@gepe-peterhoff.de

Tel. ab 9.00 Uhr unter
02421/8409-74

Action
Aldi
Bauhaus
Bayenthal
Apotheke
Center Shop
Die Getränke
Helden
DocMorris
Drogerie Müller
E-Center
Edeka

Fahrrad XXL Feld
Futterhaus
Getränke

Getränke

Globus Bau
Globus
Hagebau Quin
Hit

JYSK
Kodi
Lidl

Apotheke

Apotheke
Matratzen
Concord

Apotheke
MV Kölner Süden
Nahkauf
Netto

Optik Jahn

Paracelsus
Apotheke

Douglas
Penny
Poco
Porta

Roller

SB Möbel Boss

Trends
Trinkgut

Diese Ausgabe

mit Beilagen
von:
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Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Exam. Pflegepersonal für Beratungsge-
spräche zu Topkonditionen mit flexiblen
Arbeitszeiten Mo. - Fr. gesucht. E-Mail:
sy@krankenpflege-walter.de

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Tel: 0177-2001123

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft in Teil-/Vollzeit. Führer-
schein erforderlich. 0178-1461444
oder info@alpha-pflege.de

Berufskraftfahrer/in C1/C/CE (W/M/D) in
Voll-, Teilzeit und als Aushilfe für Güter-
transporte im Gesundheitswesen, WRS
MOVE 0151-74554810 E-Mail: gerd-
christian.thelen@wrs-ggmbh.de

Kommissionierer, Staplerfahrer (m/w/d)
im Autoteilelager in Früh-/Spätschicht in
Köln (Niehl), gute Deutschkenntnisse er-
forderlich, Buchna Personallogistik
GmbH, Tel: 0176-41057202,

Mail: c.hafer@bpl-dn.de"

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Busbegleitung auf Minijob-Basis, im Kölner
Norden, für eine Werkstattlinie, gesucht.
Mingels-Reisen Köln. 0221-9703700

Busfahrer-/in/d in Vollzeit für den Reisever-
kehr/Schullinien mit D/DE gesucht. Min-
gels-Reisen Köln. 0221-9703700

Friseurin, in Teil- oder Vollzeit, nach Köln-
Dünnwald gesucht. 0221-601179, Mo-
bil: 0176-51822120

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Akademiker/Studenten/Abiturienten m/w/
d für Nachhilfe in Mathematik, Deutsch,
Englisch in Köln-Holweide gesucht,
0151-17483655
Info@die-schulwelt.de

Reinigungskraft (m/w/d) als Minijob für un-
ser familiengeführtes Hotel in Refrath ge-
sucht. 02204-586980

Frau sucht Putzstelle in Porz. 0176-
82920783

Zuverlässige, erfahrene Frau sucht Putz-
stelle 0176-70951027

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Reinigungskraft für Treppenhausreinigung
in Höhenberg oder Sülz gesucht, Minijob,
SVP Müller Immobilien, 0160-8225232

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt. 0163-3335335

Reinigungskraft (m/w/d), Mo-Fr 5-7 Uhr für
Büroreinigung, Claudiastr., Köln-Westho-
ven, geringfügig beschäftigt, gesucht. Ge-
bäudereinigung Fuß 02234-62866

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung gesucht. Kein Schul-
abschluss, keine Beruferfahrung notwen-
dig. 0171-7827071

Friseur in Köln Weiden sucht Kollegen für
Nageldesign und Kosmetik auf selbstän-
diger Basis. Tel. 02234-75530

Putzhilfe im Privathaushalt in Köln-Ron-
dorf, wöchentlich 2-3 Stunden, gesucht.

0174-7755020

Junge Dame sucht Putzstelle in Privathaus-
halt. 0151-26654554

Zuverlässige Putzhilfe gesucht für Senio-
renhaushalt (87/80) in Porz-Mitte, sams-
tags 10-12 Uhr gesucht 02203-52913

Reinigungskraft für Turnhalle in Holweide
gesucht. In der Zeit zwischen 6-8 Uhr
morgens, 2 Stunden täglich. Informatio-
nen HS-Gebäudereinigung. 0221-
7904735

Renoviere/Repariere Ihr Gartenhäuschen
oder Gartenlaube. 0152-03760516

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner. 0221-
836151

Aushilfe / Minijob (m/w/d) als Toilettenser-
vicekraft für den Kölner Weih-
nachstsmarkt gesucht. AP Frau Scheidt
Tel.: 0170/2125274

Zeitschriftenzustellung, Lesezirkel Feier-
abend, Minijob, donnerstags, mit eige-
nem PKW, festes Liefergebiet, Dauerstel-
lung 0221-5994021

Putzhilfe für 3-4 Stunden/Woche nach
Köln-Dellbrück (Thielenbruch) auf Mini-
jobbasis von Privat gesucht. 0221-
682736.

Reinigungskraft in Höhenhaus und/oder
Dellbrück gesucht. Minijob, 1,75 Std. tgl.
ab 15 Uhr, 0170-9266119

Spüler (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich gesucht. Arbeitszeit Montag bis
Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr. Infos unter
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Putzhilfe (m/w/d) in Rodenkirchen-Weiß
für ca. 6 Std. pro Woche ab sofort ge-
sucht. 0179-5309791

Helfer für Lager/Versand/Produktion ab €
14,00 Stundenlohn AGILIS-Zeitrbeit, Ho-
henstaufenring 72, 50674 Köln 0221-
234785

Montagehelfer für gute bezahlte Dauerstel-
lung AGILIS- Zeitarbeit 0179-1108688

Reinigungskraft (m/w/d) Teilzeit, erfahren,
deutschsprachig, für Einkaufsfiliale in
Köln-Sülz gesucht, Montag bis Samstag
ab 06.00 Uhr, täglich 3 Std.. 0171-
8419175
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Wie viele Kölner von einer
Nachricht dieser Art über-
rascht sind, ist sicherlich
fraglich: Die Bauarbeiten an
der Mülheimer Brücke ver-
zögern sich. Ab wann der
Verkehr wieder rollen wird
und wann die Arbeiten ab-
geschlossen sind, verriet die
Stadt Mitte der Woche.

Köln. Besonders von den
Verzögerungen betroffen ist
der Bereich der rechtsrheini-
schen Rampe, wo der Übergang
zwischen dem alten Bauwerk
und den Neubauten für Pro-
bleme sorgt. Konkret geht es
um den Anschluss des Stadt-
bahntrogs, der in den 90er-Jah-
ren gebaut wurde und erhalten
bleibt, sowie den angrenzen-
den Ankerpfeiler.
Während der Abrissarbeiten

stellte sich heraus, dass die Be-
wehrung des Bestands anders
liegt als angenommen – und
teils beschädigt wurde. Nun

müssen die betroffenen Berei-
che neu geplant und berech-
net werden, was den Zeitplan
durcheinanderbringt.
Ursprünglich war vorgese-

hen, dass die Stadtbahn ab dem
7. November 2024 wieder fah-
ren kann. Dieser Termin kann
allerdings nicht eingehalten
werden. Die neue Zielmarke:
Ende des ersten Quartals 2025.
Bis dahin bleibt der Schienen-
ersatzverkehr bestehen.

Die gute Nachricht: An an-
deren Stellen der Brücke läuft
alles nach Plan. Die Fahrbahn-
platte im Bereich der Flut- und
Strombrücke wurde bereits er-
neuert. Die 650 Meter langen
Teilstücke wurden pünktlich
an die KVB übergeben, die dort
jetzt die Schienen und Schwel-
len verlegt. Auch die Gleisbö-
gen und Kabeltrassen auf der
linken Rheinseite sind fertig,

und erste Schienen sowie Wei-
chen wurden gesetzt. Dennoch
bleibt der Baufortschritt bei der
Elektrifizierung und Signal-
technik abhängig von der Fer-
tigstellung der gesamten Brü-
cke.
Die Arbeiten an der rechts-

rheinischen Rampe könnten
durch den Winter zusätzlich
erschwert werden, da Beton-
arbeiten wetterabhängig sind.
Erst nach dem Aushärten des
Betons und der Abdichtung
können die nächsten Schritte
erfolgen.
Die Stadt und die KVB ar-

beiten intensiv daran, die Ver-
zögerungen für die Fahrgäs-
te möglichst gering zu halten.
Ob sich diese Baupanne auf die
geplante Verkehrsfreigabe der
Brücke Ende 2026 auswirkt,
wird derzeit noch geprüft.
Auch das ursprünglich für 2027
angekündigte Ende aller Arbei-
ten steht jetzt möglicherweise
auf der Kippe.

BrückenbauBrückenbau
dauert längerdauert länger

Zeitplan der Sanierung verschiebt sich
Die Sanierungsarbeiten an der Mül-
heimer Brücke laufen, doch nun gibt
es Verzögerungen. Foto: Krasniqi

Ein Teilstück wurde
planmäßig übergeben

Köln. Gisela Deckart, die
sich über Jahrzehnte in der
Kölner Kulturverwaltung für
Theater und Tanz engagierte
und kürzlich in den Ruhestand
verabschiedet wurde, erhält
den Kölner Ehrentheaterpreis
2024. Die Jury, bestehend aus
den bisherigen Preisträgerin-
nen und Preisträgern, würdigt
damit ihren herausragenden
Einsatz für die freie Szene, der
weit über das hinausging, was
beruflich von ihr verlangt wur-
de.

Deckart war bekannt da-
für, stets das Gespräch mit den
Künstlern zu suchen und den
Austausch auf Augenhöhe zu
fördern. „Ihre Tür stand immer
offen, und bei Veranstaltungen
der freien Szene war sie eine
ständige, geschätzte Anwesen-
heit“, betont die Jury in ihrer
Begründung. Besonders ihre
Hartnäckigkeit und ihr uner-
müdlicher Einsatz hätten maß-
geblich dazu beigetragen, die
Strukturen für freischaffende
Theater- und Tanzkünstlerin-
nen in Köln zu verbessern.

Nach ihrem Studium der Ger-
manistik undGeschichte in Köln
und Zürich startete die gebürti-
ge Kölnerin 1990 als Kulturbe-
auftragte für Mülheim in der
Kölner Stadtverwaltung. Seit
1999 prägte sie als Referentin
für Theater und Tanz die Kul-

turlandschaft der Stadt. Beson-
ders am Herzen lag ihr dabei die
freie Szene, für die sie sich mit
großer Leidenschaft einsetzte.
Unter ihrer Leitung wurde das
städtische Förderkonzept für
Theater entwickelt und auf den
Tanz erweitert. Diese Reformen
stärkten die Kölner Kulturszene
und verschafften ihr auch über-
regional Anerkennung.

Neben ihrer Arbeit für die
Stadt Köln engagierte sich
Deckart in verschiedenen über-
regionalen Gremien wie dem
Dachverband Tanz in Berlin und
dem NRW Kulturrat. Zudem war
sie Mitbegründerin und Vor-
standsmitglied des Kulturbun-
ker e.V., einer wichtigen Kultur-
institution in Köln.

Der Kölner Ehrentheater-
preis, der mit 2600 Euro dotiert
ist und von NetCologne gespon-

sert wird, wird am 2. Dezember
2024 im Rahmen der „35. Kölner
Tanz- und Theaterpreise“ im
Mediapark verliehen.

Gisela Deckart wird für ihrGisela Deckart wird für ihr
Engagement ausgezeichnetEngagement ausgezeichnet

KulturPass: 100 Euro von der
Bundesregierung für 18-Jährige
Köln. Der KulturPass, ein

Projekt der Bundesregierung,
stellt 18-Jährigen ein Budget
von 100 Euro für kulturelle Er-
lebnisse wie Kino-, Konzert-,
Museums- oder Theaterbesu-
che zur Verfügung. Er wurde
im Jahr 2023 eingeführt und
soll dazu beitragen, dass jun-
ge Menschen die Vielfalt der
deutschen Kultur kennenler-
nen und sich aktiv daran be-
teiligen können. Ebenso kön-
nen Bücher, CDs, Schallplatten,

Musikinstrumente oder Noten
gekauft werden. Die Kreisspar-
kasse Köln unterstützt das Pro-
jekt, indem sie eine zusätzliche
Möglichkeit bietet, den Kultur-
Pass zu aktivieren. Bislang war
die Freischaltung rein über die
eID-Funktion des Personalaus-
weises möglich. Ab sofort kön-
nen Jugendliche, die 2024 ihr
18. Lebensjahr vollenden, sich
auch über das Online-Banking
der Kreissparkasse Köln verifi-
zieren.
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Seine Diagnose erhielt Sa-
scha Groh eher durch Zufall:
Susac-Syndrom. Eine sel-
tene Erkrankung, die auch
Schlaganfälle auslöst. Heu-
te klärt er über die Krank-
heit auf und engagiert sich
für andere Betroffene. Dafür
ist er jetzt für den „Motiva-
tionspreis 2024“ der Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe
nominiert.

Köln. „Von heute auf mor-
gen änderte sich mein gesam-
tes Leben. Von einem agilen,
mitten im Leben stehenden
jungen Mann wurde ich zu ei-
nem pflegebedürftigen Men-
schen, der alles von Grund auf
neu erlernen musste“, steht
auf dem Rücken von Sascha
Grohs Buch „Einer von 300
– Mein Leben mit dem Susac
Syndrom“. Wer das liest, könn-

te meinen, dass Leben habe es
mit dem Kölner irgendwann
nicht mehr gut gemeint.
Erst ist Sascha Groh nur ab-

gespannt und müde, kann sich
schlecht konzentrieren. „Ich
wurde dünnhäutig, neue Auf-
gaben bei der Arbeit versetz-
ten mich in Panik“, erinnert er
sich. Im Juni 2012 wacht der
junge Mann zitternd in sei-
ner Wohnung auf, Tränen strö-
men ihm über das Gesicht.
Die Diagnose damals: Burn-
out. Er wird krankgeschrieben.
Zwei Wochen später bekommt
der damals 35-Jährige mor-
gens starke Migräne und ver-
liert während einer Autofahrt
plötzlich sein Augenlicht.
Zu Hause legt sich Sascha

Groh hin und kann dann nicht
mehr aufstehen. Zwei Tage
meldet er sich bei niemandem,
auf Anrufe reagiert er nicht.
„Meine Mutter und meine
Schwester haben mich dann in
meiner Wohnung aufgefunden
– völlig kraftlos, verwirrt und
fast verdurstet.“ Was folgt, ist
eine wahre Odyssee aus Kran-
kenhaus- und Reha-Aufent-
halten. Sascha Groh kommt in
die Uniklinik Köln. Dort stel-
len die Ärzte mehrere kleine
Schlaganfälle fest. Doch sie
können die Symptome nicht
einordnen.
Vor seinen Schlaganfäl-

len war der gebürtige Koblen-
zer Assistent im Projektein-
kauf, Karnevalist und viel mit
Freunden unterwegs. Jetzt
liegt er auf der Intensivstation.
„Ich habe meine Familie nicht
mehr erkannt“, erzählt Groh.
Er sitzt im Rollstuhl, muss das
Sprechen und Gehen neu er-
lernen.
Und die Ärzte machen der

Familie wenig Hoffnung. „Sie
haben meiner Mutter nahege-
legt, das Auto zu verkaufen,
meine Wohnung zu kündigen
und mich in ein Pflegeheim
zu bringen“, erinnert er sich.
Davon lässt sich Sascha Groh
nicht entmutigen. Er macht
mehrere Rehas und kommt
letztendlich ins Alfried-Krupp-

Krankenhaus nach Essen.
Dort, sieben Monate nach

den ersten Symptomen, er-
hält er die Diagnose: Susac-
Syndrom. Das Susac-Syndrom
ist eine sehr seltene Autoim-
mun-erkrankung, die durch
eine Entzündung der kleinen
Blutgefäße im Gehirn, den Au-
gen und den Ohren verursacht
wird. Die genaue Ursache des
Susac-Syndroms ist bisher
nicht bekannt, sie geht aber
vermutlich auf eine Fehlsteu-
erung des Immunsystems zu-
rück. Weltweit sind nur wenige
Hundert Fälle bekannt – Sa-
scha Groh ist einer von ihnen.

„Es war sehr befreiend, als
die Krankheit endlich einen
Namen hatte“, gesteht Groh.
Mit der passenden Behand-
lung kämpft er sich zurück ins
Leben. In seinen Job kann der
Wahl-Kölner nach 16 Monaten
ebenfalls zurück. Heute sagt
er: „Ich kann mich wirklich
sehr glücklich schätzen, dass
ich fast gar nichts mehr davon
merke, dass ich sehr schwer
krank war.“
Um über die seltene Krank-

heit aufzuklären und Betroffe-
nenMut zumachen,hat Sascha
Groh seine Erfahrungen aufge-
schrieben. In seinem Buch „Ei-
ner von 300“ beschreibt er, wie
er trotz des Susac-Syndroms
seinen Weg zurück ins Leben
gefunden hat.
Für seine Rolle als Mutma-

cher ist Sascha Groh für den
„Motivationspreis 2024“ der
Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe nominiert. Die Gü-
tersloher Stiftung verleiht den
Preis alle zwei Jahre an Men-
schen, die sich als Betroffene,
Ehrenamtliche oder Fachleu-
te in herausragender Weise für
das Thema Schlaganfall enga-
gieren. Die Nominierten sind
Vorbilder und motivieren Be-
troffene, sich nach einem
Schlaganfall ins Leben zurück-
zukämpfen.

„Befreiend, als die Krank-
heit einen Namen hatte.“

Ein Aufschrei geht durch
Kölns Kulturszene. Die Vee-
delperlen, die sich selbst „die
größte Girlband der Welt“
nennen, haben mal richtig
Dampf abgelassen und ern-
ten dafür von vielen Kolle-
ginnen und Kollegen breite
Zustimmung.

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Seit 2022 stimmen
die rund 140 Sängerinnen um
die „Chorfluencer“ Constan-
tin Gold und Amelie Schoo auf
vielen Veranstaltungen wie zu-
letzt dem Glücksgefühle Fes-
tival am Hockenheimring ihre
Medleys an und bieten damit
das stimmgewaltige weibliche
Pendant zu den Grüngürtelro-
sen.
Doch nun gab es Stress um

einen ihrer Auftritte. Am Eier-
plätzchen in der Südstadt hat
der Chor an einem Sonntag-
nachmittag Anfang September
ein Mitsingkonzert veranstal-
tet. Anwohner haben jedoch
das Ordnungsamt gerufen. Das

habe nach Angaben der Band
„freundlich und verständnis-
voll“ reagiert und sei schließ-
lich nur ausführendes Amt.
Doch dieser Vorfall und der

Streit um die Open-Air-Salsa-
Tanzabende am Aachener Wei-
her, die wegen Lärmbeschwer-
den verboten werden sollen,
hat die Musikgruppe nun dazu
gebracht, in einem öffentlichen
Aufruf die Lage in der Stadt an-
zuprangern.
„Wir sind zunehmend rat-

los, was in unserer Stadt noch
geht. Kulturelle Teilhabe ist
ein elementares Gut, das uns
die Luft zum Atmen in dieser
Stadt bedeutet. Wir wollen die
Stadt nachbarschaftlich, le-
bendig, kulturell und vor allem
menschlich erleben. Kulturel-
le Teilhabe ist essenziell und
nicht verhandelbar“, schreiben
die Veedelperlen in ihrer Stel-
lungnahme.
Weiter fragt der Chor: „Sind

hunderte glückliche Menschen,
die gemeinsam am Nachmit-
tag für eine Stunde singen,
nicht wertvoller als ein Nach-

bar oder eine Nachbarin, der
oder die dies nicht aushält?“
Deshalb will die Gruppe die Si-
tuation nicht einfach so hin-
nehmen. „Wir rufen euch zum
zivilen Ungehorsam auf - geht
raus und besetzt den öffent-
lichen Raum mit kulturellen
Themen“, lautet der Aufruf via
Social Media.

„Lasst euch das Stadtleben
nicht verbieten“, heißt es ab-
schließend. Für diese Wor-
te gab es direkt breite Zustim-
mung. Die Band Miljö erklärte
sich solidarisch. Der Kölner
Musikstudent Thelonious
Herrmann, der oft mit seinem
Projekt „Stadtgeklimper“ un-
terwegs ist, reagierte erleich-
tert: „Ihr sprecht mir aus der
Seele. Danke für eure großarti-
ge Arbeit.“
Auch die Mitsing-Initiative

„Loss mer singe“, die jährlich
die beliebtesten Sessionshits
bei der Kneipen-Tour ermittelt,

stieg in die Debatte ein. „So
wichtig! Wir erleben seit vielen
Jahren, wie unsere Veranstal-
tungen vom Ordnungsamt be-
sucht werden wegen Beschwer-
den aus der Nachbarschaft. Es
muss sich was ändern. Wir sind
dabei.“
Die Debatten um zumutbare

Lärmbelästigungen in der Köl-
ner Innenstadt werden von Jahr
zu Jahr hitziger. Viele Gruppen
haben auch schon ihren Un-
mut darüber geäußert, dass
im Tanzbrunnen pünktlich um
22 Uhr die Musik bei Konzer-
ten ausgeschaltet werden muss
und überdenken deshalb Bu-
chungen auf dieser Fläche.
Die DJane Sita Melek formu-

lierte ihren Frust unter dem
Beitrag der Veedelperlen: „Wir
müssen etwas tun. Köln verliert
immer mehr seine Attraktivi-
tät. Es entwickelt sich von der
Weltstadt zum Dorf. Die Frus-
tration ist auf allen Seiten zu
spüren. Die Stadt verfällt und
verstummt langsam. Wir ersti-
cken im Müll und in schwin-
dender Toleranz.“

Kölner Chor stimmtKölner Chor stimmt
Klagelied anKlagelied an

Ordnungsamt stoppt „Veedelperlen“ nach Beschwerde
Der Chor Veedelperlen bei
einer Probe mit dem musi-
kalischen Leiter Constantin
Gold. Foto: Martina Goyert

Auch „Loss mer singe“ be-
richtet von Beschwerden

Kölner MutmacherKölner Mutmacher
kämpfte sichkämpfte sich

zurück ins Lebenzurück ins Leben

Sascha Groh leidet unter seltenem „Susac-Syndrom“
Für den Motivati-
onspreis nomi-
niert: Der Kölner
Sascha Groh.
Foto: privat
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